Rollenbiografie
Die Rollenbiografie bietet die Möglichkeit, sich ausgehend vom Text ein eigenes Bild von der Figur zu machen. Stellen Sie zunächst fest, welche Angaben der Text über die von Ihnen ausgewählte Person macht. Überlegen Sie dann, wie Sie sich die Person in diesem Textzusammenhang genauer vorstellen. Beginnen Sie mit allge​meinen Angaben und nähern Sie sich dann Ihrer Figur immer weiter an.

Allgemeines
- Wie heißen Sie? Wie alt sind Sie? Wo wohnen Sie?
- Wie sind Ihre Lebensbedingungen? Äußeres
-Wie ist Ihr Äußeres? Größe, Körper​bau, Gesicht, Haare, Kleidung
- Wie drücken Sie sich aus ? Gang, Gestik, Mimik, Stimme 

Herkunft
- Aus welchem Milieu kommen Sie ?
- Wer waren Ihre Eltern?
- Welches frühere Erlebnis hat Sie nachhaltig geprägt?

Innere Haltung
- Was ist für Sie wichtig? Beruf/Arbeit, Familie, Religion
- Was freut Sie?
- Was ängstigt Sie ?
- Wovon träumen Sie?
- Was beschäftigt Sie am meisten? Beziehung zu anderen
- Mit wem leben Sie zusammen?
- Wer sind Ihre Freunde?
-Was bedeutet Ihnen die Gesellschaft?
- Wo stehen Sie politisch ?
Beziehen Sie auch den Sprachgebrauch Ihrer Figur (rhetorische Mittel, Wortschatz etc.) in Ihre Überlegungen ein.

Standbilder
Bilden Sie Kleingruppen und ziehen Sie einen aus einem Stapel von vorbereiteten Zetteln, die einen der nachfolgenden Begriffe enthalten: »Macht«, »Angst«, »Ver​antwortung«, »Isolation«... Diskutieren und erproben Sie in der Gruppe, wie mög​liche Standbilder zu Ihrem Begriff aussehen könnten. Entscheiden Sie sich für eine Lösung. Wählen Sie ein Mitglied Ihrer Gruppe, das von außen den Aufbau des Standbildes leitet. Halten Sie Ihr fertiges Standbild im Foto fest. Betrachten Sie anschließend gemeinsam Ihre Ergebnisse und lassen Sie die Mitglieder der ande​ren Gruppen den von Ihnen dargestellten Begriff erraten. Diskutieren Sie die ver​schiedenen Ideen, nehmen Sie Anregungen aus den anderen Gruppen und Vor​schläge zur Verbesserung Ihrer eigenen Gestaltung für eine Neugestaltung auf. Standbilder eignen sich auch dazu, die Figurenkonstellation in einem Drama und ihre Entwicklung im Laufe der Handlung zu untersuchen.
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